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Das Bohlendach bei alten Baulichkeiten als Vorbild ffir die Sparbauweise.
Von Architekt August L. Koch.

übeT die Notwendigkeit einc, RÜckkehr ZI.l alten BaIHJ.'eisen
ist schon viel gesprochen worden. b.\'eck der vorliegenden Ver­
ofient1khung soll es sein. die inttressio te Bam...-eJt mft c-1U(f;CD
Bauten, unserer Vorfahren bekanntzumachen. bei '\\-eIchcn SG1chc
Ballw jsen zu finden sind. Dieselben dürften bei unseren heutigen
Spar- und Siedlungsbauten angewandt, von Vorteil sein. Aber
auch schon in der Anon]mmg des (jrundris es treten uns die ge­
Itmp:ensten Lösungen entgegen und. lassen das pra!dische Gefuhl
jener Baumeister für die R.aumgc::.talnmg und das gesunde.
natürlfcbe Denkcll beim Entwerfen zutage treten.

A b b i I d u t1   1 zeigt ein Ji"indliches Arbeiterhaus in BeudeJitz,

In Ab b i] dun.'S 2. ßHdbciJage BJaÜ 66, ist ein Kuhstai! auf
!1or Gassenbach bei Idstefn f. T. da.rgesteJ!t. "wekh:or be­
trächtliche Abmessungen auhvcisL Im Erdg;esd1Oß des
Gebäudes bE,1Indcn sich die g:craumi.;cu Stallung-tn mi! Milch- Ünd
Futterküchc. Das Obergesc!loI: ei1thäIt (ku ::3peichtr ;md
Dach noch Z\;-t:! Böden. Die Bo1Jlt:nsp<!nel1 bestthen hier 2.l!S
3/.1 cm stark n Brett21P ,md' 2S ;;m Ineir. Die cfnzelncI]
Bohlellsrlicke :-"jnd et\\ 3 L5fJ In \J11d durch L'is;;rne NageL dw<l."
acht bb zehn auf ein Stuck verb!IndeIJ. Dit: Boh!;;;n5parren. hWT'2:J:
im Ffrst ge.;;t:,l eine 1<5,121 em  t?.r!\e L;;rg J;oh!e_ Das Dach ist
mft Schiefer anT ::-.ch"lul1R .>;edeekt.
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Kreis Merscbur&. Es ist ein ami zwd vollständig, auch iJu DadI­
boden getrennten Hälften bestehendes WohnhaI!S, dessen eine
I-JäHte dem Gilt. die andere dei (krncindc Das Dach \\ ml
aus acht bz\\'. neult Paar BohleJJsparrl.öo die aus je z\\-d
Lagen von 2,5 em ::.tarkcll Brettern be teht:n. \vekhe durch Ho!:z­
und Eisc:nnä el verbunden sind. Jedes Sparren paar wird in -! !Jl
Iiöhc durch ein Zangenholz zllsiul1mengeliaJteJl. der Ling.sn rbaild
dl¥ch je eine 4Jh cm  talkc Windlatte her,l!;esteJlr. Es \\'ird durch
die Verwendung der BohleJlsparren, welche in n.Iterer Zeit eine
sehr vielseitige ist, eine gute Ausnutzung des Dachraumes und
sparsamer l10lzverbraueh erzielt. Das Dach hat außerdem ein
gefällIges Allssehen_ Dfe Umiassungl..:!l bestehen aus :3:mdhruch­
steinsockeJ, darüber aus LehmweIlerwiinden. Der eine Giebel wird
aus Lehmsteinen, der audQrc an der Wetterseite aus Ziegelsteinen
gebildet. Wie aus dcr perspektivischen Dar rel1l!ng ersichl.JiCII.
sInd am Lelimstein!debcI Backsteine scnkredJt zur geschwungenen
UmrißJinie zur BiIdU!lI : des "Ortes"ResteJH. Der Oiebelfnß ru]n
Hti je einem größcrcli ::;,uId3teiuquadcr.

Ab b i 1 dun g ,; steHt ein grÖHerö (jcb;Uld  ,leir. Es jdimi.c
.sich in Bcrlin-Dahl\\'!tz llnJ SUlrmm au<; dem J !Jn.:' 1 HS. t:s "w\rG
:;Is ein Jagdh;ws ;:wg-espro...::hen I1:](1 zei-.;t eim: ganT
Raumg:ruppicnmg: n)!! ....fel- Zimmern im E;tlg:esc1lnD. die :.iE! d:;
:3Pcisezimmcr lie:,,:en. dem eint dngc;r,o. .'.\;He fia!iL. \ 'Jfgt'Llg-t:n:
Eine KÜche neb$t Kmnmer Bnd efHe Treppe zum Oben:;l's..:i;,  6ic\u
hÜ\tI,:i dcm Spebezimmer eillgeschaltN_

Das l1au$ bedeckt im Yerhiiltnis ZII dr:ll1.
\\ o!JTjilil.che hergibt. erHell nm kleinen
bedenkt. was heLHe ber d!!Bm
3,0 auf  .u m geleist..-:t \yjrd. 1),,-s
Bohlendach; die .fj]ße c.er "BohknbI:;,i;:.'::­
liber dem crdgcscboß. DdS. 1:(';:rl u, 'n '
über Balkell!age unu nrirdas Hans. Die LHJ:;::;I.:!ktl .:)'_
gibt eIn kurzes. d;eHlp;:(;J.t,Io:,.\.'''  ...'hh:i}i;fjck bis- il!f t'igctLtlkhen
Dachhaut. Die D,lC!Ü.,1:I.':tnddi(Hc i"t ,-'1;11:,<..:11. Drcii,idl,-'
UmerzÜ&\: uuter Jl!r r..:.:llib:llh...:nl.lg:,:: rl(' ell uJrckt <Im Üen  \\;:rl£'r:;



lind auf einer im angeordneten Säule. Die iHr
Hehcn WillJhttten gc part, uie beidcl! schon g-eschwungcneJl
KrüppdwaJme sic11crn  eniigend gegen \Vinddruck. Die Dach­
limmer sind Icdi'?;lich \ on den GIebelseiten beleuclnet; Dachluken
erheJ!en den Bodenrau11l und die Kammem. Dachausbautcn, deren
Durchdringung.sfliichcn 111it dem kl mnmen Dach kompliziert und
leuer \\ mde!1, sind gespart.

hI Ab b i I d H II g   ;,eio;;.t  Jch das Problem g-closl, aui ein€r
OnwdfJadlC ,.on 12.50 IH >< 7,50 m vier Wohnungen ,-on je eincr
KÜche !111U Z\\ ei Stubcn lIntei zubrmRcn. wobd allerdirtr:'> allc
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suche angestc!lt werden. Die. ßohlenbindcr _ können. zumal bei den

heutigen hohe!] lio zpreisell,sicl1er -wieder , on Bedeutung ,,-erden,
wenn die Binder fÜr die .l.'.:augbar$ten tlallsricien im gToßcn fabrfk­
mäßig hergestcJit \,-erdc)]. (Normen.) .Man miißte die Binder S0
illlsbilden. daß jede liälite aus wieder zweI Tenen auf der
Bausteile zusammt;;Oz!lsctzen wÜren: dann auch aus diesen
VienelbiJlderJl die Dacher zu kleineren OcbäudeteilclI( wie Wasch­
häusem. Stäl1en usw. herge.o,teJlt werden. Der 5!:roßc Vorter! Hegt
hei den Bohlenbindern auch im !eidden Richteu bei Rcrin£:stcH
tliltskonstruktionen im Dachbodenraum.
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f(:iul!1c sehr klcm werden mulHell. DIC OrÖlk der KÜchen ist 7,20.
lIod 6.5] (jITI, die der Stubelt rund 10 lIlld 14,5 qm. Das Iiaub wird
lrotzl!Cm noch heute (e.o, wurde 1R23 ill UcrJm-Blcsdorf crbaut) zur
Zufriedenheit bc\\-ohnt, was al5 eil1 Beweis daiiir gelten kal111, daB
man es lerm, mit solchen kleinsten l(ilUrnCi1 geschickt umzugehen
\lDe! :.ie durCh die An der f:inrichtung uurdwus wohnlich zu gc­
staltcn. Die an F!men, das Vermeiden von Winkeln
lInd unnÜtzen r.CkC11, gcsehicktc VcrtcrJUllg der Öifnungen, dIe
Vermeid unp; von DachauslJauten fÜr Stuben unu iil1tJliches mehr sei

vor Augen g-effihrt, Wie bei deli vorher g-C:l.ciglcll
wird auch hier die starke RalUJ1a!lSnutzu))  nur durch

das gekrümmte BohIcudach lI1ögUch und besonders dadl!rch, da6
llic Bi!ILleriilße hier \vcit Über das Haus vorsteh eIl, was zu der
originellcn KiIar;genversteifl1ng. Veranlassung gegeben !l li. Die
Kj)aggcn :.le11el\ iH1f dCI! durch die Mauer uurchge chobe1!eTI
Balkencmlcn. Darch diese AusbiJdunR wurde e  möglich, den
Ohcrgcsc!!oßrilllItlcIl 1,50 rn hohe scnhrechte Wände zu gebell ul1d
i1lJerdie:; Jians he:.onc1crs durch das Überstehende Dach Zl!
sdliitzcll. W,1r w)hv )]dig-, wei! luft1rockcne Lehmsteine aJs
Mauermatcria! vcrwcndct wmden, Die AnwendwIg eIes Bohlcll
uachcs ist we:.cnllich einfacher und billiger ,1Is die des Mansmden­
Gilche.." mit dem noch irmner recht yie1e und uugJikkJiche Ver­

Verschiedenes.
Wie Ungarn die Bautätigkeit belebt. Die ungarische Re.\neruJlß

gibt eine Verordnung Zllr Belebung der Bautäti:;6..::cit. Da.n"-:!l
werdcn jene Mieter, die eine hohe Vcrmö.>(cnsstetlcr zahlen. <.IUt­
g-efordert, ei nc Wolmhänser zu bauen. SoUtcn s-ie rliesl.)r Auf­
iordernng: innerhalh eill(;:r gewissen frist nicht nachkommen, so er
halten die tlauseigentilmer das Recht, die Mietzinsen lhlbe c!Jrjnkt
zu erhöhetl und zn kündigen, Ferner wcrde:1 aUe AusJiindcr, dIe
Über das tl6H c Kapital verfügen und erst nach dcm J;thr  J91,1
luch ßlldap(; t g.ekommcn sind, aufgefordert, einen TeI! irres Kapi­
tals irn Neub'llI von Häusern anzulegen, widrigenfalls ihnen S(,f1lrt
die Aufcnthaftsbcwilliglln.g eJtzogen wird. Hinge e!! soDen N ­
b Hltcn cine 14-jiillfige Steuerfreiheit genießen, j).

Inhalt.
Das BohJendach bei alten Baulichkeiten ars Vorbild fÜr Jie

Sparbauwefse. - Verschiedenes.

AbbiJdungen..*
Blalt 66. Architekt August L. Koch, Das BolJicndach bei ,dten

BaulicIIkeiter..

. Nach S 18 des KUnShclHltze-e5elzes ist eIn Nachb;Hl l1' narh den hier abg bUddell
Bauwerken uud, wiedcrgegl:-benl:"fi Pläne:n unzuliissig..
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